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EXCLUSIV-TALK

In luftigen Höhen fühlen wir 
Seraina Murk auf den Zahn. 
Die Powerfrau bietet mit ihrer 
Outdoor-Agentur «Mountain-
freak» exklusive Privattouren für 
aufregende Bergerlebnisse. Die 
Weltmeisterin 2015 im Speed 
Downhill ist ein wandelndes 
Action-Kaleidoskop und liebt 
alles, was hoch hinaus geht oder 
steil hinunter. 

GOLF SPECIAL

Wir zeigen die schönsten Golf-
plätze in Graubünden mit den 
feinsten Restaurants in der Nähe 
und die besten Adressen für das 
nötige Equipment.

SPURENSUCHE: LEGENDÄRE BÜNDNER JAGD

Sie ist sagenumwoben und ge-
schichtsträchtig. Dabei treibt 
sie die Bündner Jäger nicht nur 
zur Herbstzeit um. Wir gehen 
mit dem einzigen Berufsjäger 
des Kantons auf die Pirsch, ler-
nen im Schlachthaus über die 
hohe Kunst der Fleischverar-
beitung und schauen in Töpfe 
und Pfannen. 
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Das Magazin «Graubünden Exclusiv» liegt in rund  

300 Fünf-, Vier- und Drei sternhotels in Grau  bünden 

und Bad Ragaz auf, wird den Abonnenten im In-  

und Ausland zu gestellt, ist im National parkzentrum 

präsent, liegt in Top-Restau rants, in Ban ken, 
Versicherungen, exklusiven Geschäften, Bou tiquen, 

Galerien, Museen, Arzt - und Zahnarzt praxen, 
Reise büros und Touris mus   vereinen auf.

TITELBILD 
Foto: Romano Salis
Quelle/Copyright: Engadin St. Moritz Tourismus

 
Ein Freeskier zieht seine Spuren im Schneesportgebiet 

Corvatsch, Eiskristalle liegen in der Luft vor  
dem Piz Bernina (4049 m) mit Biancograt und  

dem Piz Roseg (3937 m).
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EDITORIAL

AUF DER SPUR

Winterzeit ist Spurenzeit. Die weisse, unberührte 
Schneedecke verführt dazu, als Erster seine Spuren 
darin zu ziehen, so wie der Freeskier auf dem Titelbild 
vor dem Piz Bernina. Und der Schnee offenbart wun-
derbar, wer oder was über ihn oder durch ihn gewan-
dert ist. Vor mir hier gewandert ist famos Karin 
 Huber, mit vielen Geschichten und spannenden Re-
portagen hat sie deutliche und schöne Spuren hinter-
lassen. Ich freue mich sehr, dass ich ihr nachfolgen 
darf und noch mehr, dass wir uns auch in Zukunft 
über ihre spannenden Eindrücke hier im «Graubün-
den Exclusiv» freuen dürfen. Die aktuelle Ausgabe des 
«Graubünden Magazin» ist meine Premiere und ich 
freue mich unsinnig, dass ich fortan noch mehr durch 
meine Heimat stromern darf auf der Suche nach dem 
Schönen und Feinen, dem Exklusiven. Kein anderer 
Kanton in der Schweiz hat so viele Sprachen und eine 
jede bringt ihren eigenen Ausdruck in Kultur, Land-
schaft und Architektur mit. Man wechselt das Tal und 
ist in neuen Welten. Wie schön!
Diese Ausgabe ist ein Spurenheft, mit Geschichten 
über Orte und Menschen, die Eindrücke hinterlassen 
haben oder werden. So wie Mike Goar, der neue Di-
rektor der Skiarena Andermatt Sedrun. Die Begeiste-
rung, aber auch Demut, die er für die Schönheit der 
Bergwelt und seine neue Aufgabe zeigt, ist ansteckend 
und hat mich beeindruckt. Lesen Sie dazu das Exklu-
siv-Interview auf Seite 8. Eindrücklich war auch das 
denkwürdige Jubiläumsjahr der Gemeinde Klosters. 
Grossartige Erlebnisformate spürten 800 Jahren Ge-
schichte nach, wir erzählen, wie das kleine Bergdorf 
zum Tourismusort mit Weltruhm wurde. Und weil 

das Spurenlesen so viel Freude macht, werden wir es 
auch als feste Rubrik in der Zukunft betreiben, in die-
ser Ausgabe begleiten wir unter «Spurensuche» das 
Gerstenkorn vom Bergacker bis zum Bündner Whis-
ky. Auch weitere Genussporträts sind entdeckenswert: 
Die beiden Schwestern Caprez widmen sich dem ku-
linarischen Erbe Graubündens und die beiden Brüder 
Triacca ihrem Puschlaver Weinhaus mit 125-jähriger 
Geschichte. Die Hotelreportage über das Parkhotel 
Margna wird Sie bestimmt in den Bann ziehen und 
mit die Reise nehmen. Lassen Sie sich beeindrucken 
von den schönsten Hotels, von Festivals und Museen, 
von Genuss und Kultur und entdecken Sie mit uns 
das facettenreiche, wunderschöne Bergland Graubün-
den. 

Domenica Flütsch
Redaktionsleiterin «Graubünden Exclusiv»

Domenica Flütsch.
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NATUREISFELD: SCHLITTSCHUH­
LAUFEN MIT AUSSICHT

Auf der Alp Raguta liegt auf 1952 m ü. M. eines der 
höchsten und schönsten Eisfelder Europas. Ob beim 
Schlittschuhlaufen oder Eisstockschiessen – die Au-
gen vom Bergpanorama abzuwenden, fällt schwer. 
Wer sich vom kalten Spass aufwärmen will und neue 
Energie braucht, kostet in der Berghütte nebenan die 
Spezialität des Hauses: Maluns, ein traditionelles 
Graubündner Gericht aus Kartoffeln, das mit Bergkä-
se und Apfelmus serviert wird.

 alpraguta.ch
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EISWEGE: SCHLITTSCHUHLAUFEN 
DURCH DEN WINTERWALD

Wie wär’s, auf schmalen Kufen durch den verschneiten 
Winterwald und entlang gefrorener Flüsse zu gleiten, 

anstatt die immer gleichen Runden auf der Eisbahn zu 
ziehen? Das geht nur in Graubünden. Sobald die Tem-
peraturen es erlauben, werden in Sur En, in Madulain 
und im Albulatal Wanderwege in mehrwöchiger Arbeit 
in Eisbahnen verwandelt. Einmal fertig, bieten die 
Eiswege ein rasantes Vergnügen für Schlittschuhläufer.

 graubuenden-erleben.ch/eiswege
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EISFISCHEN: GEDULDSSPIEL AUF 
DEM GEFRORENEN SEE

Was rund um den Polarkreis Tradition hat, kann man 
auch im Engadin erleben: Eisfischen. Mit seinen tie-
fen Temperaturen und grossen Seen ist das Hochtal 
prädestiniert für die gemütliche Winteraktivität und 
seit 2019 ist das Eisfischen auf dem Silsersee auch er-
laubt. Am häufigsten beisst der Namaycush, der ame-
rikanische Seesaibling, an. Oft sind die Exemplare, 
die gefangen werden, bis zu einem Meter lang.

 graubuenden-erleben.ch/eisfischen 

spontastic.ch

Jungs, wo sind iar? Miar würen 
gern mit em Shooting fürs Inserat 
starte!

Ups... isch das scho hüt? Sorry, üs 
isch leider öppis drzwüschet koh. 

Was „öppis drzwüschet cho“? 
Also mal wieder an spontastic- 
Deal, oder? 

15:21

15:23

15:28

Chats

Der neue Marktplatz für 
spontane Freizeiterlebnisse 

in deiner Region. 

15:50

Jürg (spontastic)
online

ANZEIGE
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Ob man Skipisten in Graubünden künstlich beschneien muss, darüber kann man 

sich streiten. Was man in Graubünden aber sicher nicht muss: sich medial einfach 

berieseln lassen. Schliesslich gibt es hier das «Bündner Tagblatt». Die Zeitung mit 

den wirklich guten Geschichten zum Leben in Graubünden.

So sieht eine echte Schneekanone aus! 

 «Bündner Tagblatt» –  

 Tradition seit 1852. 
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Beryl, wie ist es für dich, wieder in 
Liechtenstein zu leben und zu arbeiten?
Beryl Huber: Ich freue mich sehr, wieder 
hier zu sein – bei meinen liebsten Men-
schen. Allerdings war die Rückkehr nach 
acht Monaten Südamerika ein Kultur-
schock. Zuvor arbeitete ich unter anderem 
bei Cartier Harrods in London und im 
traditionsreichen Gemmologischen Labor 
von Gübelin in Luzern. Doch mein Ziel 
war immer klar und ich wusste immer, 
dass ich im Familienbetrieb mitwirken 
möchte.

Als Gemmologin bist du Expertin für 
Edelsteine. Inwiefern hat dich dein 
Vater in der Berufswahl geprägt?
Schon als Kind kam ich in Berührung mit 
Edelsteinen. Mein Vater schenkte mir ein-
mal einen Amethysten, den ich wie einen 
Schatz bewahrt und immer wieder faszi-
niert angeschaut habe.
Es war auch mein Vater, der mir später 
den Impuls zur Ausbildung am Gemologi-
cal Institute of America in Kalifornien ge-
geben hat, weil er diese ebenfalls vor 
30  Jahren absolviert hatte. Später, bei 
Gübelin in Luzern, durfte ich mein Wis-
sen anwenden und vertiefen. Die Tätig-
keit hat mich auch sehr geerdet, denn es 
wird einem klar, mit welchen Schätzen aus 
der Natur man arbeiten darf. Nicht zuletzt 
verspürt man grosse Dankbarkeit, weil wir 

Menschen diese Edelsteine in Form von 
Schmuck und einzigartigen Kreationen 
auch tragen dürfen.

Nachhaltigkeit wird immer wichtiger 
in der Uhren- und Schmuckbranche. 
Je mehr man macht, desto besser. Ein 
Grossteil der verwendeten Materialien 
wird in der Uhren- und Schmuckbranche 
bereits recycelt. Ich interessiere mich auch 
sehr für Antikschmuck und unsere 
Vintage- Lounge. Beides ist für mich eine 
Art Wiederverwertung, weil man alten 
Uhren und Schmuckstücken ein zweites 
Leben schenkt. 

Eine transparente Lieferkette spielt 
ebenso eine grosse Rolle. 
Der Grossteil der Edelsteine wird bereits 
nach strengen Regeln geprüft und zertifi-
ziert. Zudem besteht grosses Vertrauen zu 
unseren langjährigen Lieferanten, die eine 
nachvollziehbare Lieferkette garantieren.

Der Weisse Würfel ist das Juwel von 
Huber. Wie siehst du dessen künftige 
Ausrichtung? Welche Ideen möchtest 
du umsetzen?
Huber steht seit jeher für exklusive Zeit-
messer. Gerne möchte ich neue Akzente im 
Schmuckbereich setzen, ohne die Uhren zu 
vernachlässigen. Dazu gibt es auch bereits 
Ideen, mehr will ich aber nicht verraten.

Wie beurteilst du die Entwicklung des 
Familienunternehmens, das neben 
Uhren und Schmuck mittlerweile auch 
apparative Kosmetik, klassische 
Behandlungen und Beautyprodukte 
anbietet?
Für mich ist das alles eine grosse Inspirati-
on. Es zeigt, dass Ideen grenzenlos sind, 
dass man Dinge ausprobieren darf und 
auch Risiken eingehen muss. Ich finde es 
schön, wenn man seiner Kreativität freien 
Lauf lassen kann. Dabei ist mein Vater ein 
echtes Vorbild für mich.

Silke Knöbl

«ES IST EIN GESCHENK,  
DASS ICH MIT MEINEM VATER  
ZUSAMMENARBEITEN DARF»

BERYL – DIE FÜNFTE GENERATION BEI HUBER

Für Beryl, die Tochter von Norman J. Huber, war immer klar, dass sie 

im Familienunternehmen mitwirken möchte. Seit September 2022 ist 

sie Geschäftsführerin im Weissen Würfel in Vaduz. 

Beryl Huber hat im September 2022 

die Geschäftsführung im Weissen  

Würfel in Vaduz übernommen.
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In der Loungeboutique «THE RUTZ» 
in der Mainstation in Chur West wird 
Einkaufen wieder zum Erlebnis: «Be 

you unique». 
Bei uns können unsere Gäste nicht nur 
einzigartige und qualitativ hochwertige 
Mode kaufen, sondern auch eine köstliche 
Kaffeekreation aus frisch gemahlenen Kaf-
feebohnen geniessen. Oder lassen Sie sich 
einfach in unserer hauseigenen Lounge 
mit speziellen alkoholischen und nicht al-
koholischen Getränken verwöhnen, wo-

bei Sie bequem Ihr Lieblingsmagazin auf 
einem unserer iPads lesen. 
Ist unser Sessel so bequem und schmeckt 
der Kaffee in der einmaligen Tasse so le-
cker, dass der Kunde am liebsten alles 
nach Hause nehmen möchte? Das ist kein 
Problem. Bei uns kann alles gekauft wer-
den, ausser «THE RUTZ Clan». 
Bei uns kaufen Sie nicht nur ein, bei uns 
sind Sie zu Hause! Und «gekommen, um 
zu bleiben» (Zitat: «Wir sind Helden»).
Unsere Lieferanten sind aktuelle Bestseller 

und traditionelle Familienunternehmen 
aus der Schweiz und Europa, welche ihre 
Produkte sorgfältig und mit viel Liebe 
zum Detail herstellen. «THE RUTZ» un-
terstützt und vereint in einem Netzwerk 
Manufakturen, Klein- und Familienunter-
nehmen, um diese zu stärken und fördern. 
Fashion, im Einklang mit Gemütlichkeit 
und Design. Familiär, einladend und zum 
Verweilen. 
«The Rutz» ist Ihr Wohnzimmer und Ihr 
zweites zu Hause.

THE RUTZ: LOUNGEBOUTIQUE 
FÜR INDIVIDUALISTEN

Es schwebt ein Duft von frisch gemahlenem Kaffee in der Luft.  

Die sorgfältig ausgewählte Inneneinrichtung schmückt  

den Raum auf zwei Etagen, umhüllt von Mode aus hochwertigen 

Materialien und echter Handwerkskunst. Welcome to THE RUTZ 

CLOTHING I LOUNGE I HOME.

Brancenet Sekretär. The Rutz Lounge.
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MIT LIEBE HERGESTELLTE 
PRODUKTE UND  

AUSGEWÄHLTE LABELS
Eine enge Zusammenarbeit mit den Desi-
gnern ermöglicht uns Mitsprache bei neu-
en Kollektionen. Unentdeckte Schätze, 
neu und ungesehen soll es sein! Be you 
unique! Traditionell und ausgefallen zu-
gleich, mit viel Liebe zum Detail, umwer-
fend angelegte Linien, authentisch raffi-
niert und unverkennbar. So überzeugen 
unsere sorgfältig ausgewählten Labels. 

Rettl aus Österreich kann sich sehen las-
sen, einzigartig in der Schweiz und zu je-
dem Anlass ein Hingucker. Wer wagt ge-
winnt, und mutig soll kombiniert werden. 

DAS LEBEN IST EINFACH  
ZU KURZ FÜR  

EIN LANGWEILIGES OUTFIT
Das sagen wir uns auch bei Claudia Gü-
del, seit 20 Jahren besticht das Schweizer 
Label mit einem unverwechselbaren Klei-

dungskonzept. Aus Ihrer Zusammenarbeit 
mit Herr Urs sind wendbare Strickpul-
lover aus edlem Garn entstanden. Unver-
kennbar die Handschrift der beiden! Kein 
Tag ohne ein Kleidungsstück von ihr, ent-
worfen im Atelier in Basel!
Ein Highlight – unsere Sakkos und Blazer 
aus Trunsertuch. Das Originalrezept liegt 
bei Heidi Kopp in St. Moritz im Tresor. Ha-
ben wollen ist die Antwort, sprachlos wird 
Frau und Mann sein, wie gut es «fittet». 
Die Entscheidung für eine lokale Produk-
tion hatte auch die Manufaktur Blaugang. 
Sie fertigt ausschliesslich alle Kleidungs-
stücke in Zürich. Die hohe Qualität jeder 
Jeans überzeugt auf ganzer Linie. Nach-
haltig und wenn immer möglich werden 
Materialien wiederverwendet und in die 
Fertigung integriert.
Kommt vorbei auf eine Entdeckungsreise 
und taucht in unsere Welt ein! 

The Rutz

CLOTHING I LOUNGE I HOME

Spundisstrasse 21

7000 Chur

Store + 41 81 284 17 47

 www.therutz.ch

INFOS 

Greenwall/Lounge. (Bilder: Veit Fritz)

The Rutz Home. The Rutz Clothing.
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Publireportagen sind Dienstleistungs
angebote, um Unternehmen oder Institutio-
nen in einem grösseren Umfang vorzustel-
len. Publireportagen werden als solche 
gekennzeichnet und sind keine  
redaktionellen Beiträge. 

Inhalte
Text und Bildmaterial wird vom Kunden 
bereitgestellt. Der Text darf kein Verkaufs-
angebot enthalten.

Realisation
Umsetzung und Layout wird vom Verlag 
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RÄTISCHES MUSEUM: 
WUNDERKAMMER AUS 150 JAHREN

Zum 150-jährigen Bestehen hat sich das Rätische Muse-
um seine eigene «Wunderkammer» geschaffen in Anleh-
nung der Fürstenhäuser früherer Zeit. Für die Ausstellung 
wurde für jedes Jahr seit der Eröffnung ein Objekt ausge-
wählt, das in jenem Jahr den Weg in die Sammlung fand. 
Kostbares, Altes und Seltenes findet sich hier ebenso wie 
Überraschendes, Banales oder Schräges. So zeigt die Aus-
stellung einen repräsentativen Querschnitt aus den über 
100 000 Objekten zählenden Beständen und schlägt einen 
sammlungsgeschichtlichen Bogen von den Ursprüngen 
bis zum heutigen kantonalen historischen Museum.  

 www.raetischesmuseum.gr.ch

SAGENHAFTES CHUR: 
STADTFÜHRUNGEN IM LATERNENLICHT
Chur hat als älteste Siedlung des Landes und bedeutende 
Bischofsstadt so einiges zu erzählen. Vielseitige Stadtrund-
gänge lassen Kunst, Kultur, Brauchtum oder Geschichte 
entdecken. Besonders schön ist ein Sagenrundgang durch 
die verwinkelten Altstadtgassen. In langen Winternächten 
darf man mutig und ausgestattet mit Laternen dem Nacht-
wächter durchs nächtliche Chur und in eine andere Welt 
folgen. Sagenerzählungen von unheimlichen Scalärageis-
tern, strengen Scharfrichtern oder lustigem Nachtvolk 
erwecken vergangene Geschichten an mystischen Plätzen 
und historischen Gebäuden zum Leben. 
November bis März, immer mittwochs, 1.5 Stunden

 www.chur.graubuenden.ch

BÜNDNER KUNSTMUSEUM: 
HEIMAT VON GRAUBÜNDENS KUNST

Das Bündner Kunstmuseum gehört mit der reizvollen 
Kombination der historischen Villa Planta und dem mo-
dernen Erweiterungsbau zu den attraktivsten Museen der 
Schweiz. Die einmalige Sammlung umfasst rund 
8000 Werke vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Mit 
Werken von Angelika Kauffmann, der Künstlerfamilie 
Giacometti, Ernst Ludwig Kirchner und weiteren nam-
haften Künstlern wurde ein unverwechselbares Samm-
lungsprofil geschaffen. Bis am 29. Januar 2023 findet die 
Jahresausstellung der Bündner Künstlerinnen und Künst-
ler statt, das wichtigste Forum für zeitgenössische Kunst 
in Graubünden. 

 www.kunstmuseum.gr.ch

CULARTA LAAX: KARIKATUREN  
VON HANS MOSER (1922 – 2012)

Das Laaxer Kulturhaus Cularta zeigt die virtuose Cartoon-
welt des Zeichners und Kolumnisten Hans Moser 
(1922 – 2012). Die virtuose Installation aus Zeichnungen, 
Illustrationen, Frontseiten, Zeitpolitik und Comics ent-
führt die Besucher:innen in das pointierte, vielschichtige 
Schaffen des Ausnahmekünstlers, der dieses Jahr hundert 
Jahre alt geworden wäre. Mit der Ausstellung «Am Anfang 
war kein Hund» zeigt Cularta eine Assemblage aus Kari-
katuren aus dem Satiremagazin «Nebelspalter» von 1953 

bis 2006 und Arbeiten 
für den Schweizer Spie-
gel von 1952 bis 1972. 
Sie zeigen eindrücklich 
die zeitlose Aussage-
kraft, Kreativität und 
Modernität seiner Illus-
trationen. Der Nachlass 
von Hans Moser befin-
det sich im Besitz der 
Stiftung Pro Laax. 

+ 41 81 927 77 40
  www.cularta.ch
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TOP-HOTELS

PARKHOTEL MARGNA, SILS-BASELGIA 
Das stilvolle und unkomplizierte Parkhotel Margna hat seine Wurzeln im 
1817 erbauten Patrizierhaus des Zuckerbäckers Johann Josty und zeigt sich 
nach Um- und Ausbauten verjüngt und vielseitiger. Die historischen Mauern 
und Gewölbe sind elegant mit dem Komfort und dem Interieur der Gegen-
wart kombiniert. Jetzt hat das Viersterne-Superior-Hotel 59 Zimmer und 
Suiten sowie drei Restaurants, eine Hotelbar, die Butia sowie den Genusskel-
ler mit Lounge «il Suler», Vinoteca, Fümuar und Kino. Dazu die windge-
schützte Terrassa, Spa «la Funtauna», Ski-, Bike- und Wachsraum, Tennis-
platz, 4-Loch Pitch und Putt mit Driving Range sowie die ele gante 
Tiefgarage mit sieben Elektroladestationen.
Parkhotel Margna, Via Baselgia 27, 7515 Sils-Baselgia, + 41 81 838 47 47, 
info@margna.ch,  www.margna.ch

FERIEN- UND WOHLFÜHLHOTEL  
CRESTA IN FLIMS

Aufatmen, entspannen, erholen – so lautet das Credo des Hotels Cresta in 
Flims, dem Wellnesshotel im grossen Garten. Abseits jeder Durchgangs-
strasse und nahe des idyllischen Caumasees kann man hier in ruhiger Lage 
erholsame Ferientage geniessen. Sei dies im grossen Wellnessbereich – mit 
beheiztem Aussenpool, Biopool und diversen Saunen – inmitten der weitläu-
figen Gartenanlage oder bei einem feinen Auswahl-Abendmenü aus der 
«Cresta»- Küche. 
Die guten Geister des Gastgeberteams sind voller Begeisterung für ihre Gäste 
da und verwöhnen diese mit viel Charme und echter Herzlichkeit. 
Hotel Cresta, Via dils Larischs 7, 7018 Flims Waldhaus,  www.cresta.ch

HOTEL BODENHAUS –  
DER KUBUS AM SPLÜGENPASS

Das Hotel Bodenhaus in Splügen blickt auf eine beeindruckende 300-jährige 
Geschichte zurück. 2022 wird dieses Jubiläum mit vielen Events gefeiert. 
Berühmte Gäste – Kaiser Napoleon III., William Turner, Friedrich Nietzsche 
und viele weitere illustre Namen – schmücken das Gästebuch. Das majestä-
tische Haus beeindruckt durch Gross zügigkeit, südliche Grandezza – und 
natürlich durch die legendäre «Bodenhaus»-Gastfreundschaft. Regionalität 
wird hier grossgeschrieben und konsequent gelebt. In geschmackvoll und 
komfortabel eingerichteten Zimmern, den historischen Aufenthaltsräumen 
und im hauseigenen Hallenbad mit Sauna verwöhnen wir unsere Gäste. 
Hotel Bodenhaus, Bodaweg 2, 7435 Splügen,  www.hotel-bodenhaus.ch;  
info@hotel-bodenhaus.ch

CRESTA PALACE HOTEL –  
ENTDECKEN, ERLEBEN, ERHOLEN 

Dieses ausgesprochen schöne, traditionsreiche Hotel gehört schon sehr lange 
zum Ortsbild von Celerina. Das Vierstern-Superior-Hotel Cresta Palace 
überzeugt nicht nur durch seine attraktive Lage und 40 liebevoll neu reno-
vierte Zimmer und Suiten, sondern ebenso durch das breite Wohlfühlange-
bot mit Spa und Gym. Dies alles macht es zu einer wohltuenden Oase inmit-
ten einer grossartigen Engadiner Landschaft. Das Direktorenpaar Annika 
Sosnizka-Tauss und Markus Tauss freuen sich auf viele Gäste, die sie auch 
kulinarisch rundum verwöhnen dürfen. Kinder fühlen sich im betreuten 
Kids Club «s’Murmeli» wohl. Entdecken Sie das Cresta Palace Celerina.
Cresta Palace Hotel, Via Maistra 75, 7505 Celerina,  www.crestapalace.ch
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HANDWERKSKUNST UND DESIGN
Ein Rundgang durch das Parkhotel Margna zeigt: 
Hier trifft Engadiner Handwerk auf Design und 
Kunst. Eingerichtet wurde das Parkhotel Margna mit 
einheimischem Arvenholz und vielen hochwertigen 
Materialien in warmen Farben. Kaum eines der 
59 Zimmer gleicht dem anderen. Authentizität und 
Einzigartigkeiten stehen auch hier im Fokus. 
«Mit dem Umbau konnten wir vieles wieder in den 
Originalzustand zurückversetzen», sagt Simona Seiler. 
So konnten etwa alte Deckenbögen wieder sichtbar 
gemacht werden und die Wände haben wie früher 
 einen Kalkverputz erhalten. Alte, teilweise nicht mehr 
vorhandene Holzböden wurden aufwendig nach alten 
Fotos wieder neu verlegt. «Die 200-jährige Geschich-
te unseres Hauses ist nun sichtbar geworden», erzählt 
Simona Seiler. «Ausserdem ist das ursprünglich als 
Wohnhaus erbaute Gebäude heute viel offener und 
heller geworden.»

ABWECHSLUNGSREICHE KULINARIK
Die öffentlichen Räume des Parkhotels Margna strah-
len Eleganz, Charme und Grandezza aus und erin-
nern an ein exklusives Herrenhaus. Wenn sich der 
Pianist in der grossen Wohlfühlbar ans Piano setzt, 
fühlt sich der Gast fast schon in die schönen alten 
Hotelzeiten zurückversetzt. In den drei Restaurants 
werden die Gäste auf ungezwungene Art rundum ver-
wöhnt. Das Restorant dal Parc ist das Herzstück der 
Margna-Gastronomie. Die angrenzende windge-
schützte Terrasse ist ebenfalls ein beliebter Relaxort an 
wärmeren Tagen.
In der alten Arvenstube Stüva 1817 wird der Gast mit 
Bündner und Veltliner Spezialitäten verwöhnt. Ge-
richte wie einst von der Nonna tischt der Küchenchef 
in der Enoteca & Osteria Murütsch auf. Dieses hüb-
sche Lokal diente früher als Kutscherstube. Der heute 
als Restaurant genutzte Raum wurde basierend auf 
den Bauplänen von 1817 in die ursprüngliche Form 
zurückgebaut. Entstanden sind mit dem Umbau die 
gemütliche Lounge «il Suler», die Vinoteca und ein 
gemütliches Fumoir – alles vereint im neuen Genuss-
keller. Den Kindern steht ein Spielzimmer mit Kino 
zur Verfügung. Gedacht wurde auch an gut ausgestat-
tete Seminar- und Kursräume.

3

1

2
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  Das Parkhotel Margna mit  

dem namensgebenden  

Piz da la Margna (3159 m ü. M.).

Es braucht Menschen wie Isot und Christoph 
Sautter, die bereit sind, in ein Haus zu inves-
tieren, dieses nicht nur zu erhalten, sondern es 

auch mit viel Herzblut in eine neue wunderbare 
Hotel geschichte zu führen. Ebenso braucht es Archi-
tekten wie das Team um Gian Fanzun, die das Wissen 
und das Verständnis für alte Bausubstanz haben und 
ein Haus wie das Parkhotel Margna in eine neue Ära 
führen. Es braucht natürlich auch Gastgeber wie 
 Simona und Luzi Seiler, welche nicht nur den Umbau 
begleiten, sondern dieses charmante Haus begeistert 
und mit grosser Verve führen. Und ganz wichtig sind 
die Mitarbeitenden sowie die Gäste, die einen so be-
sonderen Ort wertschätzen.

GLÜCKLICHE FÜGUNGEN
Es sind viele glückliche Fügungen zusammengekom-
men, damit das Parkhotel Margna inmitten einer 
grossen Hotellandschaft heute seinen einzigartigen 
Platz gefunden hat. Dieses Haus steht nicht nur an 
einem besonderen Kraftort, es besitzt auch eine hohe 
Ausstrahlungskraft.
Es ist schwerlich zu benennen, was genau dieses Hotel 
so besonders macht: ist es die alte Geschichte, die vor 
über 200 Jahren mit dem Zuckerbäcker Johann Josty 
begann, ist es der gelungene Umbau, die stilvolle Ein-
richtung, die Kulinarik, das vielseitige Angebot, der 
schöne Park mit altem Baumbestand hinter dem 
Haus, oder ist es gar das Türmchen auf dem Haupt-
haus, das seit 1901 den Weg ins Margna weist? Dieses 
Türmchen hat mit dem jetzt erfolgten Umbau zusätz-
lich ein goldenes «Kleid» erhalten und ist in der Silser 
Talebene unübersehbar. Die Liste der Besonderheiten 
ist unvollständig; sicher scheint, dass eine Vielzahl 
von Komponenten ein authentisches Ganzes ergeben. 
Das Direktionspaar Simona und Luzi Seiler leiten das 
Parkhotel Margna seit 2017. Sie haben das Haus durch 
den Umbau geführt. Im Hotelrating der Sonntagszei-
tung wurde es auf Anhieb unter den 35 besten 
Nice-Price-Ferienhotels auf Platz 7 gesetzt. Gleichzei-
tig wurden Simona und Luzi Seiler mit dem Award 
«Aufsteiger des Jahres 2022» gekürt. Im NZZ-Hotel-
rating wurde das Parkhotel Margna als «bestes 
Viersterne-Hotel der Schweiz» ausgezeichnet.

HINTER DEN KULISSEN

Ankommen, bleiben und nie mehr weggehen. Das wünscht man 

sich schon auf den ersten Blick. Das Parkhotel Margna in  

Sils Baselgia ist nach dem stilvollen Umbau der letzten Jahre ein 

wunderbarer Ort des Wohlfühlseins geworden.

PARKHOTEL MARGNA –  
HIER MÖCHTE MAN  
LANGE VERWEILEN 
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SPA «LA FUNTAUNA»
Der Spa ist ebenfalls eine Quelle der Ruhe und der 
Kraft. Massagen und verschiedene Behandlungen,  
Whirlpool, Sanarium, finnische Sauna, Dampfbad 
mit Aromatherapie, Erlebnis- und Schwallduschen 
sowie die Kneippzone nutzt man gerne an kalten 

Winter- und kühlen Sommertagen. Vom Fitnessraum 
aus schaut man hinein in die faszinierende Engadiner 
Bergwelt. Das Wahrzeichen des Parkhotels Margna ist 
das goldene Türmchen. Eingebettet in die Ebene zwi-
schen Silser- und Silvaplanersee bietet das Haus auch 
einen Golf- und Tennisplatz. 

Das Parkhotel Margna bietet alles für die schöns-

ten Tage des Jahres – im Sommer und im Winter. 

Spezielle Angebote, unter anderem zur Skisaison- 

Eröffnung, Langlauftage, Yoga & Energy, Pilates- 

Weekend, findet man auf der hoteleigenen Web-

seite:  www.margna.ch

WINTERSAISON 2022/23 
9. Dezember 2022 bis 10. April 2023

SOMMERSAISON 2023 
8. Juni bis 29. Oktober 2023

AUSBLICK
Im Jahr 2023 feiert das Parkhotel Margna den 

250. Geburtstag des Begründers Johann Josty. 

Dazu gibt es ebenfalls viele Specials, darunter 

auch Lesungen zu den Themen Engadiner Zu-

ckerbäcker, Sils und Silser Familien. Ebenfalls 

wird der Geburtstag von Josty kulinarisch be-

gleitet – notiert wird alles rechtzeitig auf der 

Webseite des Parkhotels Margna.

Parkhotel Margna,  

Via da Baselgia 27, 7515 Sils-Baselgia,  

081 838 47 47, info@margna.ch, 

 www.margna.ch 

PARKHOTEL MARGNA

4

GREX_66.indb   29GREX_66.indb   29 29.11.22   09:5129.11.22   09:51GREX_66.indb   26GREX_66.indb   26 29.11.22   09:5129.11.22   09:51

Das Magazin Graubünden Exclusiv bietet ausgewählten Hotels 
die Möglichkeiten einer langfristigen und kontinuierlichen Prä-
senz über 4 Ausgaben respektive 2 Jahre. Das Paket umfasst 
eine grosse Reportage unter der Rubrik «Hinter den Kulissen» 
über 4 Seiten sowie drei Mal ein Kurzporträt auf der Seite «Ho-
tel Highlights». Inbegriffen sind 50 Magazine pro Ausgabe für 
die Auslage in Hotelzimmern oder zur weiteren Verwendung. 

Konditionen
Fr. 1980.– pro Jahr oder Fr. 990.– pro Ausgabe
Vertragsdauer 2 Jahre
Preis exkl. MwST.
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AVANTCHA  

VOLLENDETER TEEGENUSS

Das junge Genusslabel AVANTCHA hat sich ganz dem an-

spruchsvollen Tee-Erlebnis verschrieben und lässt Teeliebaber und 

-liebhaberinnen eine moderne Form der Teezeremonie erfahren. 

Dabei verbindet das Teehaus traditionelle Teekultur mit moderner 

Raffinesse und begeistert mit seltenen und exklusiven, handverle-

senen Teemischungen und Raritäten. 

Ein bezauberndes Teegeschenk in schönster Form bietet die ele-

gante Tee-Humidor- Box, in Handarbeit aus spanischem Zedern-

holz gefertigt und mit einer erlesenen Selektion an Premiumtees 

bestückt. Jeder der sorgsam ausgewählten Tees entführt in eine 

ihm ganz eigene, vollendete Genusswelt. AVANTCHA-Tees 

stammen aus den besten Plantagen der Welt, sind biozertifiziert 

und bestehen aus natürlichen Zutaten. AVANTCHA: Das sind 

anspruchsvollste Tee-Momente voller Emotionen. 

 www.ch.avantcha.com

MONSTEINER PÄCKLI 

GENUSSTOUR FÜR ZUHAUSE

Monstein, das schmucke Walserdorf im Südwesten von Davos, 

hat auch kulinarisch einiges zu bieten. Mit dem originellen Spe-

zialitätenpaket schickt man sich selbst oder lieben Menschen eine 

Genusstour für daheim. Das Davoser Huusbirabrot wird nach 

einem alten Rezept von einer Bäuerin aus der Landschaft Davos 

gebacken, ein wunderbar aromatisches 

Birnenbrot, das perfekt zur Dreieraus-

wahl an Käse aus der lokalen Molkerei 

passt. Besonders spannend ist der 

Monsteiner Brauerchäs, eingelegt in 

Biertreber und mit Wachholderstau-

den geräuchert, erhält er eine feine 

Note. Die Fleischspezialitäten aus der 

Genusswerkerei der Fleischzentrum 

Klosters Davos AG haben es ebenfalls 

in sich. Der Treber der Brauerei dient 

nicht nur als Schweinefutter, der Speck 

wird auch mit dem Treber eingestri-

chen und verleiht ihm ein ganz spezi-

elles Aroma. Das Brauerprügeli ist eine 

geräucherte Wurst, in ihrer speziell 

ausgetüftelten Rezeptur verbinden 

sich Biertreber, Monsteiner Wätterguoge Bier und Rind- und 

Schweinefleisch zu einer besonderen Spezialität. Und natürlich 

dürfen auch die Monsteiner Biere im Päckli nicht fehlen. 

 www.davoser-paeckli.ch

GENUSS
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und respektvollen Umgang mit allen Ressourcen und 
allen Beteiligten. Im Umgang mit dem Tier, dem das 
Leben genommen wird, um daraus Fleisch zu gewin-
nen. Als regionaler Betrieb, der mit Landwirten und 
Jägern partnerschaftlich Hand in Hand arbeitet. Als 
Produzent von hochwertigen Produkten, die regional, 
nachhaltig und umsichtig hergestellt werden. Als Un-
ternehmen, das sich einsetzt für Umweltschutz und 
gegen jede Form von Ressourcenverschwendung. 
Und als Arbeitgeber, der Arbeitsplätze schafft für mo-
tivierte, zufriedene und innovative Berufsleute.

TIERWOHL 
Der Respekt dem Tier gegenüber steht beim Fleisch-
zentrum wortwörtlich im Zentrum. Eine durchdach-
te Einrichtung, die grosse Erfahrung der Mitarbeiten-
den, kurze Anfahrts- und kurze Wartezeiten helfen, 
dass die Tiere ruhig und ohne Stress bleiben. Es ist 
eine Respekterweisung gegenüber den Tieren, sie so 
hochwertig und so umfassend wie möglich zu verar-
beiten. Die Schlachtabfälle werden auf ein Minimum 
reduziert, entsorgt wird ausschliesslich das, was ge-
setzlich vorgeschrieben ist, der Rest wird einer weite-
ren Verwendung zugeführt. Der «Schlachtkörper», 
also Fleisch samt Knochen, macht etwa 50 Prozent 
vom Lebendgewicht eines Rindes aus, die andere 
Hälfte sind sogenannte Nebenprodukte wie Fell, Fett, 
Euter, Innereien oder Blut. Manches davon ist für den 
menschlichen Verzehr geeignet und wird als berei-

cherndes Angebot im Laden verkauft, frisch oder zu 
feinen Leckereien verarbeitet. 

AUS DER GENUSSWERKEREI
Das Ladenlokal ist das Reich von Verkaufsleiterin Su-
sanne Pfister. Hier tobt sich die ambitionierte Köchin 
täglich aus und bereitet mit ihrer Truppe feine Spezi-
alitäten zum Mitnehmen zu. Ob tiefgefroren, im 
praktischen Kochbeutel oder frisch in der Ladenthe-
ke, die Kundschaft hat die Qual der Wahl. Filet im 
Teig, Lamm Masala oder Kopfsülze, Capuns oder 
Wildpfeffer mit hausgemachtem Rotkraut und Spätz-
li. Buchstäblich vom Schnörrli bis zum Schwanz wird 
in ihrer Küche alles verwertet und daraus Raffiniertes 
gezaubert. Dank ihrem umsichtigen Management 
gibt es im Ladenlokal keine Verschwendung des wert-
vollen Lebensmittels Fleisch. Was frisch gerade nicht 
nachgefragt wird, verarbeitet das Team in der Laden-
küche zu pfannenfertigen Gerichten. 

 www.fleischzentrum.ch

1 In der Zerlegerei in Klosters.

2 Modernes Ladenlokal im Eurospar Davos Dorf.

3 Susanne Pfister und Samuel Helbling halten die Fäden  

in der Hand.

4 Davoser Schinkenspeck geräucht.

5 Wurstwaren aus der Genusswerkerei.

6 Davoser Schafsalametti.

3

4

5

6

58

G
e

n
u

ss

ZUTATEN
 1 kg  Ochsenschwanz
 2 EL  Schweizer Rapsöl
 2 EL  Tomatenpüree
 2 Stk.  Zwiebeln grob geschnitten
 4 dl  Roter Kochwein
 ca. 6 dl  Gemüsebouillon
 1 dl  Kalbsjus 
 1 EL  Butter
  Salz, Pfeffer, Knoblauchöl, Rosmarin

 1 kg  Kartoffeln (mehlig z.B. Bintje)
 80 g  Nussbutter (braune Butter
ca. 2 dl  Milch
   Salz, Pfeffer, Mohn und feingeschnittene 

getrocknete Feigen

 200 g  Rosenkohl
 2 L  Wasser zum blanchieren
 15 g  Butter
  Salz, Pfeffer

 1 dl  Holundersaft
 ½ dl  Gemüsebrühe
  1  Stk. Schalotte
  40 g  Butter
  Salz, Pfeffer

DER SCHWANZ
Den Ochsenschwanz ca. 1 Stunde mit Pfeffer und 
Knoblauchöl marinieren. Das Rapsöl in der Bratpfan-
ne heiss werden lassen, das Fleisch nicht zu stark sal-
zen, sonst wird die Sauce nach dem Einkochen zu 
salzig. Auf allen Seiten anbraten. Aus der Pfanne neh-
men und in einen Topf zum Schmoren geben. Die 
grob geschnittenen Zwiebeln und das Tomatenpüree 
in der Bratpfanne, im Bratensatz andünsten, mit dem 
Rotwein ablöschen und einköcheln lassen. Zum Och-
senschwanz dazugeben. Mit Gemüsebouillon und 
Kalbsjus auffüllen, sodass der Ochsenschwanz be-

deckt ist. Das Fleisch ca. 3 Stunden auf kleiner Flam-
me köcheln lassen, bis es sich gut vom Knochen lösen 
lässt. Etwas abkühlen lassen. Noch lauwarm wird das 
Fleisch mit den Händen von den Knochen gelöst. 
Dabei darauf achten, dass keine Knorpel im Fleisch 
sind, diese spürt man gut. Die Sauce durch ein Sieb 
passieren und abfetten. 
Die Sauce bis auf die gewünschte Konsistenz einredu-
zieren. Das Fleisch zur fertigen Sauce geben, mit But-
ter verfeinern und nach Belieben gehackte Kräuter 
dazugeben.

DIE KARTOFFELN
Die Kartoffeln waschen, schälen und in Viertel ge-
schnitten im Salzwasser weichkochen. Durch ein Pas-
sevite treiben, die heisse Milch und die Nussbutter 
darunterrühren. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
Kurz vor dem Servieren die Feigenstücke und den 
Mohn dazugeben (wegen der Farbe).

DAS GEMÜSE
Den Rosenkohl in einzelne Blätter voneinander neh-
men und kurz im Salzwasser blanchieren. Heraus-
nehmen und mit Butter und Pfeffer abschmecken.

DER SCHAUM
Schalotte mit etwas Butter andünsten, mit Gemüse-
brühe ablöschen und den Holundersaft dazugeben. 
Die restliche kalte Butter dazugeben, alles aufkochen 
und durch ein Sieb passieren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Mit dem Stabmixer aufschäumen, 
oben abschöpfen und sofort anrichten.

DIE WEINEMPFEHLUNG
Rosaretto, Barolo DOCG 2011, Piemont Italien 
Castiglione Falletto, 100 % Nebiolo
24 Monate 500 l Eichenfass, 12 Monate Stahltank, 
12 Monate Flaschenreifung

OCHSENSCHWANZ-RAGOUT 
mit Kartoffel-Feigen-Mohn-Püree und Rosenkohl

Rezept: Susanne Pfister, Fleischzentrum Klosters Davos AG

REZEPT
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Sie sind stolze Genusswerker und pflegen das Cre-
do «Unser Handwerk – Ihr Genuss» mit Über-
zeugung. Für das Team des Fleischzentrums 

Klosters Davos geht es beim wertvollen Lebensmittel 
Fleisch immer um mehr als nur Genuss. Die ambitio-
nierten Genusshandwerker im Team von Geschäfts-
führer Samuel Helbling und Verkaufsleiterin Susanne 
Pfister haben sich einen ausgezeichneten Ruf erarbeitet 
als kompetenter Partner für die Fleischverarbeitung in 
der Region Prättigau / Davos. Was im Januar 2016 als 
innovativer 2-Mann-Betrieb startete, hat sich zum in-
teressanten Arbeitgeber mit 16 Angestellten entwickelt, 
der die gesamte Herstellungskette in der Fleischverar-
beitung abdeckt. Vom Schlachten im eigenen Schlacht-
haus über das Zerlegen und Wursten bis zur Veredlung 
zu einer Vielzahl von Trockenfleischspezialitäten. Im 
eigenen Verkaufslokal im Eurospar Davos Dorf sorgt 
das Team um Susanne Pfister für kompetente Beratung 
an der bedienten Fleischtheke. Diese überzeugt mit 

einem breiten Angebot an lokalem Frischfleisch: Ob 
Klosterser Angusbeef, Davoser Hochlandrind, heimi-
sches Schweine- und Schaffleisch, das Sortiment wird 
laufend ergänzt und lässt kaum Wünsche offen. Jedes 
Stück ist perfekt gereift, bietet höchste Qualität und 
der Kunde weiss, von welchem Hof und welchem Tier 
das Fleisch stammt.

REGIONAL, NACHHALTIG,  
RESPEKTVOLL

Die Produktionskette Fleisch ist eine wichtige, regio-
nale Wertschöpfungskette, vom Tier auf dem Berg-
bauernhof, seinem Weg ins Schlachthaus, der Fleisch-
gewinnung und Verarbeitung bis zum Verkauf an der 
Ladentheke. Die Arbeit des Fleischzentrums leistet 
dabei einen wesentlichen Teil in dieser regionalen, 
transparenten Kreislaufwirtschaft. Der Betrieb setzt 
sich selbst strenge Richtlinien für einen nachhaltigen 

«Unser Handwerk – Ihr Genuss» bringt auf den Punkt,  

was bei den Genusswerkern der Fleischzentrum Klosters Davos 

immer im Zentrum steht. Ohne Kompromisse. 

Text: Domenica Flütsch Fotos: Franz Balmer, Schweizerpäckli

FLEISCHZENTRUM  
KLOSTERS DAVOS 

Feines aus der Genusswerkerei

1 2

Das Magazin Graubünden Exclusiv bietet Produzenten von Fei-
ner Kost die Möglichkeit einer langfristigen und kontinuierlichen 
Präsenz über 4 Ausgaben respektive 2 Jahre. Das Paket umfasst 
ein grosses Porträt auf 3 redaktionellen Seiten unter der Rubrik 
«Genussporträt» sowie drei Erscheinungen mit Kurzporträt auf 
der Seite «Genuss-Tipp», ein Mal ½ Seite und zwei Mal ¼ Sei-
te. Im Paket inbegriffen sind zudem 50 Magazine pro Ausgabe 
zur weiteren Verwendung. 

Konditionen
Fr. 1850.– pro Jahr oder Fr. 925.– pro Ausgabe
Vertragsdauer 2 Jahre
Preis exkl. MwST.
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TOP-IMMOBILIEN

GINESTA IMMOBILIEN:  
SPEZIALIST FÜR IMMOBILIEN IN GRAUBÜNDEN

Ginesta Immobilien AG bietet breites Know-how im Zweitwohnungsmarkt und ist seit 
Jahrzehnten erfolgreich in Graubünden tätig. Ihre Expertise reicht über Immobilienbe-
wertungen hin zu gezielten Vermarktungsstrategien. Sie vermittelt nicht nur Ferienhäu-
ser, Villen und Zweitwohnungen an Kunden im In- und Ausland, sondern verfügt auch 
über Trouvailles im Bündner Rheintal. Wer seine Immobilie von Experten erfolgreich 
verkaufen lassen möchte, ist hier gut beraten. + 41 81 254 37 70,  www.ginesta.ch 

LEIDENSCHAFTLICH IMMOBILIENVERKÄUFER SEIT 1985
Wir vermitteln Immobilien aller Art, die zum Verkauf stehen. In Chur und in ganz 
Graubünden. Für Private, juristische Personen und Behörden. Dies zu besten Konditi-
onen, alles inklusive und nur bei Erfolg. Wir übernehmen alle Arbeiten im Zusammen-
hang mit dem Verkauf. Grundbuchamt, Notar, Bank, Verwaltung, Steueramt, Inspek-
torat…Wir sind die Ansprechperson für alle Beteiligten. Kein Aufwand für Sie, dafür 
alle Infos im Detail. Für den gemeinsamen Erfolg. Rufen Sie einfach an.
081 284 00 24, DE GANI IMMOBILIEN, Reichsgasse 44, Chur,  www.degani.ch 

NOBILIS ESTATE AG: DIE LUXUSWOHNUNG «KAISERIN»
«Schloss Zizers» vereinigt die traumhafte Lage inmitten von Weinbergen und die atembe-
raubende Aussicht auf die Alpenlandschaft mit der verkehrsgünstigen Anbindung durch 
das Rheintal. Die Schlossresidenz «Kaiserin» ist ein prächtiger Wohnsitz, dort wo auch die 
berühmteste Bewohnerin, Kaiserin Zita von Österreich einst lebte. Die histo rischen 
Räumlichkeiten und die schöne Parkanlage beeindrucken. Der spektakuläre Wohnsitz 
wird bis Herbst 2023 sorgsam saniert. Mehrere Wohnungen stehen zum Verkauf. 

 www.nobilis-estate.com, + 41 41 709 00 14; desk@nobilis-estate.com

IHR KOMPETENTER PARTNER RUND UM DIE IMMOBILIE 
Als integraler Immobiliendienstleister engagieren wir uns in den Themen Bauen, Wohnen 
& Leben. Stets auf der Suche nach geeigneten Grundstücken – ob bebaut oder unbebaut – 
ist es unser Ziel, Projekte zur Zufriedenheit unserer Kunden zu planen, zu realisieren und 
zu bewirtschaften. Auch in der Beratung und im Verkauf bringen unsere Spezialisten 
täglich ihre Leidenschaft für Mensch & Immobilie ein – sowohl für Private als auch für 
institutionelle Investoren. Alles unter einem Dach – und das seit über 70 Jahren! 
Rätusstrasse 22, 7000 Chur, 081 257 15 30, allod@allodmathis.ch, allodmathis.ch  

 www.allodmathis.ch 

IMMOBILIEN ZU VERKAUFEN ?  
HIER IST PLATZ FÜR IHRE INSERTION

Sind Sie Immobilienmakler, verkaufen Sie professionell Immobilien? Nutzen Sie die 
Chance und präsentieren Sie hier Ihre Trouvaillen. – Das Foto zeigt den wunderschö-
nen Palazzo Salis in Tirano. Der Palazzo ist in Privatbesitz, rundum renoviert und un-
verkäuflich. Aber der Palazzo steht Besuchern für eine Besichtigung offen, Apartments 
können auch gemietet werden. Der Palazzo stammt aus der zweiten Hälfte des 17. Jahr-
hunderts.

TOP-IMMOBILIEN: VON POLL REAL ESTATE CHUR
VON POLL REAL ESTATE Chur gehört zu den grössten Maklerhäusern Europas. 
Unsere Auftraggeber sind Eigentümer wertbeständiger Immobilien in begehrten 
Wohn- und Geschäftslagen. Jeden Tag überzeugen wir unsere Kunden mit ausgezeich-
neter Beratung und effektiven Vermarktungskonzepten. Darüber hinaus sind unsere 
Immobilienmakler in Graubünden ausgezeichnet vernetzt.
VON POLL REAL ESTATE, Scholz Immobilien Consulting GmbH, 7000 Chur, 
Bankstrasse 7, + 41 81 911 10 00,  www.von-poll.ch/chur
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EINE KLEINE VORGESCHICHTE 
Viele Kinder hegen Träume, das eine möchte Loki-
führer werden, das andere vielleicht Arzt. Bei David 
Hauptmann ist sein späterer Beruf fast schon vorbe-
stimmt. Als Siebenjähriger «bewirtschaftet» er das 
historische Puppenhaus seiner Grossmutter. «Ich 
habe mir immer vorgestellt, wie ich es ausbauen 
würde. Begonnen habe ich damit, kleine Abbildun-
gen von Gemälden aus Auktionskatalogen auszu-
schneiden, auf Karton aufzuziehen und zusätzlich 
ins Puppenhaus zu hängen. Im Kaufhaus Globus 
Zürich gab es Stil-Möbel für Puppenhäuser, welche 
ich dort von meinem Taschengeld kaufte und im 
Haus nach meinem Geschmack ergänzte.» Gerne er-
innert sich David Hauptmann daran und an seine 
erste  Liebenschaft.
«Architektur hat mich schon immer sehr interessiert, 
ebenso wie Kunstgeschichte auch. Als Mitglied von 
Domus Antiqua Helvetica setze ich mich sehr für 
das gebaute Kulturerbe ein. Noch bevor ich meine 
Immobilienfirma gründete, habe ich eine Werbe-
agentur aufgebaut. In diesen Jahren arbeitete ich für 
alle grossen Verlage, für die ich jährlich unter ande-
rem Hunderte Bücher und Buchcover gestaltete. 
Hier habe ich viel in Sachen Zielgruppen gerechtes 
Vermarkten gelernt .»

10 JAHRE NOBILIS ESTATE AG
Die eigene Werbeagentur – sie ist heute unter ande-
rem für die Nobilis Estate tätig – war eine gute Basis 
für das Immobilienunternehmen, ebenso der Aufbau 
eines eigenen Immobilienportfolios bereits als 27-Jäh-
riger, da er sich so jegliche Belange rund um die Im-
mobilie aneignen konnte. «Wir entwerfen alle Werbe-
produkte selbst, sind ebenso versiert im Marketing. 
Zudem erarbeiten wir zielgruppenspezifische Konzep-
te.» Fast alle Fotos macht der Nobilis-CEO von den 
Liegenschaften selbst. «Einfach aus Freude an der Ma-
terie. Zudem sehe ich vor allem durch die Kamera am 
besten, wie ich die Liegenschaften den Kunden prä-
sentieren möchte und ebenso, um den ‹ Genius Loci› 
der Liegenschaft besser erfassen zu können.»
Vor elf Jahren erstellte er für sein künftiges Immobili-
enunternehmen einen Businessplan. «Den Firmen name 
habe ich bewusst so gewählt, da ich mich ausschliesslich 
auf besondere und hochwertige Liegen schaften spezia-
lisieren wollte. Objekte hatte ich damals jedoch noch 
keine … », lächelt David Hauptmann. Allerdings wur-
den ihm bald schon die ersten sieben Häuser anvertraut, 
darunter eine Villa am Zürichberg, ein Mehrfamilien-
haus im Zürcher Seefeld, eine Liegenschaft in Grau-
bünden und eine im Ausland usw. – Danach lief alles 
wie von alleine. «Ich wurde von den Besitzern und den 
Käufern immer gleich weiter empfohlen.»

1

2
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 Bergvilla in Samedan, Engadin.

Liegenschaften – für David Hauptmann und sein Team sind es vor  

allem «Liebenschaften». Der Gründer und CEO der Nobilis Estate AG  

liebt besondere Häuser. Häuser mit einer eigenen Geschichte.  

Ob Bauernhaus, Patrizierhaus, Schloss oder hochmodernes Gebäude: 

Im Nobilis-Portfolio finden sich immer einzigartige Trouvaillen.

NOBILIS – WO MENSCHEN 
UND LIEGENSCHAFTEN  

ZUSAMMENFINDEN

«Zu Ihrem Firmenjubiläum gratulieren wir Ihnen  
sehr herzlich. Sie haben sich den Platz am  

Immobilien-Olymp zielorientiert erarbeitet.Gediegene 
Qualität gepaart mit professioneller Arbeit –  

das schafft Vertrauen.»  
Martina und Klaus Kappeler-von Salis

Es ist eine schöne Symbiose: David Hauptmann, 
seine Partnerin und das Team bringen die rich-
tigen Liegenschaften mit den passenden künf-

tigen Besitzern zusammen. Warum das so ist? Haupt-
mann besitzt neben ausgesprochen viel Empathie auch 
ein umfassendes Fachwissen und spürt, wer in welcher 
Liegenschaft glücklich wird. Und darum passt am 
Ende alles perfekt, gerade so wie der richtige Schlüssel 
ins Schlüsselloch. «Wenn ich zum ersten Mal eine Lie-
genschaft betrete und Gänsehaut bekomme, dann 
stimmt es für mich und ich verkaufe sie sehr gerne», 
sagt David Hauptmann. Auf seine Intuition ist Ver-
lass. Ebenso auf seine Professionalität, seine hohen 
Qualitätsansprüche. Das alles schafft viel Vertrauen. 
Darauf basiert sein Erfolg. Dies bestätigen am Ende 
des Verkaufsprozesses alle Kundinnen und Kunden.
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EIN JUBILÄUM
2022 feiern David Hauptmann und Daniela Doychi-
nova mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
nun bereits das zehnjährige Firmenjubiläum. Darüber 
freut sich das ganze Nobilis-Team. Denn in diesen 
zehn Jahren konnte David Hauptmann viele besonde-
re Liegenschaften an ebenso besondere Menschen ver-
mitteln; auf Wunsch mit der nötigen Diskretion. Sein 
erstes eigenes Haus kaufte er übrigens mit 27 Jahren, 
renovierte es, richtete es ein, bewohnte es einige Zeit 
bis er es weiter verkaufte.

«Nomen est Omen. Die kultivierte Firmierung 
charakterisiert nicht nur den geschäftsführenden David 

Hauptmann und seine Geschäftspartnerin  
Daniela Doychinova, sondern auch ihre Firmen-
philosophie. Um ihre Tätigkeit zu beschreiben,  

erscheint uns die Bezeichnung ‹Immobilienhändler› als 
zu profan. Ihr Beziehungsnetzwerk für die Veräusserung 

von exklusiven Immobilien ist aussergewöhnlich.  
Für unser grosses Anwesen gingen Anfragen aus der 

ganzen Welt ein. Nobilis Estate fand eine sehr  
angenehme Käuferfamilie, der wir unser Erbe ruhigen 

Gewissens übergeben konnten.»
Prof. Dr. Hans U. und  

Dr. Christina Baer-Suryadinata

David Hauptmann ist engagiert, empathisch, authen-
tisch. Das ist spür- und sichtbar. Er lebt, wie auch sein 
Team, was er verkauft. Wichtig war ihm von Beginn 
an, nur hochwertige Objekte zu handeln, zu vermie-
ten und zu verwalten. Das bedeutet hier nicht unbe-
dingt teuer, immer jedoch besonders und qualitativ 
hochwertig. 

10 JAHRE – DAS JUBILÄUM
Aus Liebe zu Liegenschaften, oder besser Liebenschaften, 

wurde die Nobilis Estate AG im Jahr 2012 von David Haupt-

mann gegründet. In dieser Zeit ist sie zu einer Immobilien-

firma gewachsen, die wertvolle Objekte in einem luxuriö-

sen Portfolio hat. Die Nobilis Estate AG hat sich als kompe-

tenter und zuverlässiger Partner in allen Belangen rund 

um Liegenschaften etabliert.

«Wir sind nicht nur national, als Mitglied von ‹Svit›, dem Ver-

band von Schweizer Immobilientreuhänder, sondern auch 

als Mitglied von ‹Leading Real Estate Companies of the 

World,  Luxury Portfolio› und ‹Swiss Circle› hervorragend in-

ternational vernetzt. Mehr als 250 erfolgreiche Transaktio-

nen mit über 900 Millionen Franken Marktwert sprechen 

für sich. Wir legen besonderen Wert auf Qualität, Einzigar-

tigkeit und Schönheit unserer Liegenschaften. Es muss 

nicht immer luxuriös sein, aber auf jeden Fall mit einem 

gewissen Etwas – eben alles ausser gewöhnlich!»

FEIERN SIE MIT!
Das 10-jährige Jubiläum wird gemeinsam mit Kunden, 

Liebhabern schöner Liegenschaften und mit den Leserin-

nen und Leser von Graubünden Exclusiv gefeiert. Verlost 

werden 10  «Traumvillen» des renommierten Garten- und 

Park-Ausstatters GARPA. Die Villen aus Holz wurden gebaut 

für die Vögel rund ums Haus. Gewinnen kann man auch 

zehn exklusive Türstopper von GARPA oder eine von 80 

Nobilis- Estate-Schokoladen-Editionen von Sprüngli. Zum 

Jubiläum entstanden ist auch ein besonderer Jubiläums-

film. Film und Teilnahme-Talon: 

 www.nobilis-estate.com

NOBILIS ESTATE

3

4
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Das Magazin Graubünden Exclusiv bietet ausgewählten Immo-
bilienanbietern die Möglichkeit einer langfristigen Präsenz über 
4 Ausgaben respektive 2 Jahre. Das Paket umfasst ein grosses 
Porträt auf 4 redaktionellen Seiten unter der Rubrik «Top Immo-
bilien» sowie drei Erscheinungen mit Kurzporträt auf der Seite 
«Immobilien Highlights». Im Paket inbegriffen sind 50 Magazi-
ne pro Ausgabe zur weiteren Verwendung.

Konditionen
Fr. 1980.– pro Jahr oder Fr. 990.– pro Ausgabe
Vertragsdauer 2 Jahre
Preis exkl. MwST.
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TOP-GOLF

GOLFCLUB, ABC
Omnisita spedite mpossecae pro earcius, sum fugit audam alibust ibusda porrore 
mpereic te quatque que que endam excerum evendenim volor sed modi bere modit 
eatis doluptaquia nis debist, tempere assiminvero et faccullant ut dio. Tas et ex eate 
nonsecte parcime tuscimos vendit officillanda cus ma audamUsdant alisitium as eum 
harumqu iaturio etur? Et hil idusam quaecerum sequia volor sediste si blaccabo. 
Omnis ori tablata.
Golfclub ABC, Golfstrasse 2, 1234 Golfplatz
Telefon + 41 81 123 45 67,   www.golfclub.ch

GOLFCLUB, ABC
Omnisita spedite mpossecae pro earcius, sum fugit audam alibust ibusda porrore 
mpereic te quatque que que endam excerum evendenim volor sed modi bere modit 
eatis doluptaquia nis debist, tempere assiminvero et faccullant ut dio. Tas et ex eate 
nonsecte parcime tuscimos vendit officillanda cus ma audamUsdant alisitium as eum 
harumqu iaturio etur? Et hil idusam quaecerum sequia volor sediste si blaccabo. 
Omnis ori tablata.
Golfclub ABC, Golfstrasse 2, 1234 Golfplatz
Telefon + 41 81 123 45 67,   www.golfclub.ch

GOLFCLUB, ABC
Omnisita spedite mpossecae pro earcius, sum fugit audam alibust ibusda porrore 
mpereic te quatque que que endam excerum evendenim volor sed modi bere modit 
eatis doluptaquia nis debist, tempere assiminvero et faccullant ut dio. Tas et ex eate 
nonsecte parcime tuscimos vendit officillanda cus ma audamUsdant alisitium as eum 
harumqu iaturio etur? Et hil idusam quaecerum sequia volor sediste si blaccabo. 
Omnis ori tablata.
Golfclub ABC, Golfstrasse 2, 1234 Golfplatz
Telefon + 41 81 123 45 67,   www.golfclub.ch

GOLFCLUB, ABC
Omnisita spedite mpossecae pro earcius, sum fugit audam alibust ibusda porrore 
mpereic te quatque que que endam excerum evendenim volor sed modi bere modit 
eatis doluptaquia nis debist, tempere assiminvero et faccullant ut dio. Tas et ex eate 
nonsecte parcime tuscimos vendit officillanda cus ma audamUsdant alisitium as eum 
harumqu iaturio etur? Et hil idusam quaecerum sequia volor sediste si blaccabo. 
Omnis ori tablata.
Golfclub ABC, Golfstrasse 2, 1234 Golfplatz
Telefon + 41 81 123 45 67,   www.golfclub.ch

GOLFCLUB, ABC
Omnisita spedite mpossecae pro earcius, sum fugit audam alibust ibusda porrore 
mpereic te quatque que que endam excerum evendenim volor sed modi bere modit 
eatis doluptaquia nis debist, tempere assiminvero et faccullant ut dio. Tas et ex eate 
nonsecte parcime tuscimos vendit officillanda cus ma audamUsdant alisitium as eum 
harumqu iaturio etur? Et hil idusam quaecerum sequia volor sediste si blaccabo. 
Omnis ori tablata.
Golfclub ABC, Golfstrasse 2, 1234 Golfplatz
Telefon + 41 81 123 45 67,   www.golfclub.ch

GOLFCLUB, ABC
Omnisita spedite mpossecae pro earcius, sum fugit audam alibust ibusda porrore 
mpereic te quatque que que endam excerum evendenim volor sed modi bere modit 
eatis doluptaquia nis debist, tempere assiminvero et faccullant ut dio. Tas et ex eate 
nonsecte parcime tuscimos vendit officillanda cus ma audamUsdant alisitium as eum 
harumqu iaturio etur? Et hil idusam quaecerum sequia volor sediste si blaccabo. 
Omnis ori tablata.
Golfclub ABC, Golfstrasse 2, 1234 Golfplatz
Telefon + 41 81 123 45 67,   www.golfclub.ch
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GOLF CLUB DAVOS 
GOLFEN AM MEHR*

Schweiz erfasste, entschlossen sich die Verantwortli-
chen des Kulm Hotels den Platz zu reaktivieren. Der 
Kurs musste neu konzipiert werden. Der renommier-
te Golfplatzarchitekt Mario Verdieri orientierte sich 
dabei am ursprünglichen Layout. In seinen Augen 
flackert Begeisterung auf, wenn er erzählt, wie er als 
junger Golfer im Sommer 1964 den ursprünglichen 
Kulm-Platz bespielte. «Die Löcher 6 und 7 sind ge-
blieben, wo sie einst waren, sie wurden nur moderni-
siert.»
Im Zuge dieses zweiten Golfbooms, der den Sport ei-
ner breiteren Öffentlichkeit zugänglich machte, ent-
standen in Graubünden sieben weitere Golfanlagen: 

Alvaneu Bad (1995), Domat/Ems (1996), Sedrun 
(1997), Zuoz-Madulain (2002), Klosters (2005), Bri-
gels (2006) und Sagogn-Schluein (2007) stellen Gol-
ferinnen und Golfer vor unterschiedlichste Heraus-
forderungen.
Der «Engadine Links» in Samedan indessen feierte im 
vergangenen Sommer sein 125-jähriges Bestehen. 
 Anfang 1893 hatte die Gemeinde dem Hotel Bernina 
die Bewilligung erteilt, auf Gemeindeboden einen 
18-Loch-Platz zu bauen; eröffnet wurde dieser im 
Sommer 1893. Auf demselben Gelände, auf dem auch 
126 Jahre später noch gespielt wird. Mehr * Abwechs-
lung: Golf sorgt per se für einen hohen Unterhal-
tungswert und fordert sowohl Geist als auch Körper. 
Aber Davos bedeutet noch mehr: die Infrastruktur, 

Golfplatz Lenzerheide. (Foto: zVg)
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  Die Golfanlage Samedan ist die 

älteste der Schweiz.

Die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts war 
eine Zeit des Aufbruchs, es war die Zeit der 
Engadiner Tourismuspioniere vom Schlage 

eines Johannes Badrutt, der 1864 den Wintertouris-
mus in den Bergen erfand. Den Einzug des Golfsports 
im Engadin erlebte Badrutt nicht mehr, er starb im 
November 1889. Die Initiative für einen Golfplatz im 
Engadin startete erst ein knappes Jahr später. Am 
6. September 1890 schrieb «ein Golfer» einen «Brief 
an den Herausgeber» der damaligen «St. Moritz Post» 
und fragte, ob die Möglichkeit bestünde, auf den 
Wiesen an der Nordseite des Sees, direkt unter dem 
Hotel Belvédère im Zickzack bis zum Innfall Golf zu 
spielen. «Ich wage zu prophezeien, dass die Erstellung 
eines Links Hunderte von Spielern ins Engadin lo-
cken würde; so, wie dies in Pau und Biarritz bereits 
der Fall ist», schrieb der nicht namentlich bekannte 
Golfer. 

Am 27. Juni 1891 verkündete die gleiche Zeitung, es 
entstehe «ein sportlicher 9-Loch-Platz mit interessan-
ten Hindernissen. Er soll etwa in der zweiten Juli-
woche, sobald das Heu eingebracht ist, bereitgestellt 
werden. « … Wir sind überzeugt, dass dies eine weite-
re Attraktion bedeutet, speziell für jene, die sich nicht 
so ernsthaft dem Bergsteigen verschrieben haben», 
hiess es.

ENGADINER GOLFBOOM ENDE  
19. JAHRHUNDERT

Im Oberengadin setzte zu Beginn der 1890er-Jahre 
ein regelrechter Golfboom ein; in St. Moritz schossen 
die 9-Loch-Plätze wie Pilze aus dem Boden. Im Au-
gust 1891 kam aus Maloja die Meldung, rund um den 
Kursaal sei das Heu geschnitten, der geplante Golf-
platz werde in wenigen Tagen markiert und damit 
spielbereit sein. Auch im Park des Kulm Hotels ent-
stand ein 9-Loch-Platz. Der einzige in St. Moritz, der 
die Weltkriege überdauern und 73 Jahre Bestand ha-
ben sollte. Im Herbst 1964 mangelte es dann aber an 
den für die fällige Sanierung notwendigen Finanzen, 
sodass auch dieser Platz geschlossen wurde. Der 
Golfsport war aber mittlerweile auch in anderen 
Ferien orten ausserhalb des Oberengadins angekom-
men: Vulpera (1923), Davos (1929), Arosa (1946) 
und Lenzerheide (1951) zählen zu den ältesten Golf-
clubs der Schweiz. 

ENGADINER PIONIER-
ARBEIT FÜR SCHWEIZER 

GOLFSPORT
GOLF IN GRAUBÜNDEN

Die Wiege des Schweizer Golfsports steht im Engadin:  

1891 wurde in St. Moritz der erste Golfplatz der Alpen eröffnet,  

1893 der Engadine Golf Club gegründet, 18-Loch-Platz  

inklusive. Mittlerweile ist Graubünden zu einer Golf-Destination mit 

unterschiedlichsten Parcours herangereift.
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ZWEITER GOLFBOOM  
100 JAHRE SPÄTER

Als Ende der 1990er-Jahre der zweite Golfboom die 
Schweiz erfasste, entschlossen sich die Verantwortli-
chen des Kulm Hotels den Platz zu reaktivieren. Der 
Kurs musste neu konzipiert werden. Der renommier-
te Golfplatzarchitekt Mario Verdieri orientierte sich 
dabei am ursprünglichen Layout. In seinen Augen 
flackert Begeisterung auf, wenn er erzählt, wie er als 
junger Golfer im Sommer 1964 den ursprünglichen 
Kulm-Platz bespielte. «Die Löcher 6 und 7 sind ge-
blieben, wo sie einst waren, sie wurden nur moderni-
siert.»
Im Zuge dieses zweiten Golfbooms, der den Sport ei-
ner breiteren Öffentlichkeit zugänglich machte, ent-

standen in Graubünden sieben weitere Golfanlagen: 
Alvaneu Bad (1995), Domat/Ems (1996), Sedrun 
(1997), Zuoz-Madulain (2002), Klosters (2005), Bri-
gels (2006) und Sagogn-Schluein (2007) stellen Gol-
ferinnen und Golfer vor unterschiedlichste Heraus-
forderungen.
Der «Engadine Links» in Samedan indessen feierte im 
vergangenen Sommer sein 125-jähriges Bestehen. 
 Anfang 1893 hatte die Gemeinde dem Hotel Bernina 
die Bewilligung erteilt, auf Gemeindeboden einen 
18-Loch-Platz zu bauen; eröffnet wurde dieser im 
Sommer 1893. Auf demselben Gelände, auf dem auch 
126 Jahre später noch gespielt wird.

 Mirjam Fassold 

Golfplatz Lenzerheide. (Foto: zVg)
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Das Magazin Graubünden Exclusiv bietet ausgewählten Golfplät-
zen die Möglichkeiten einer langfristigen und kontinuierlichen 
Präsenz über 4 Ausgaben respektive 2 Jahre. Das Paket umfasst 
eine grosse Reportage unter der Rubrik «Top Golf in Graubün-
den» über 4 Seiten sowie drei Mal ein Kurzporträt auf der Seite 
«Golf Highlights». Inbegriffen sind 50 Magazine pro Ausgabe 
für die Auslage im Golf Sekretariat/Restaurant oder zur weiteren 
Verwendung.

Konditionen
Fr. 1980.– pro Jahr oder Fr. 990.– pro Ausgabe
Vertragsdauer 2 Jahre
Preis exkl. MwST.


